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BEITRAG DER WOCHE VOM 25. APRIL 2022  
 

Durch den Krieg in der Ukraine sowie diverse »Lockerungen« der extremen Unterdrük-
kungsmaßnahmen des Corona-Regimes scheint die ganze Coronerei etwas an ihrer Aktua-
lität eingebüßt zu haben. Dem ist aber keineswegs so. Denn die momentanen Erleichte-
rungen wie der weitgehende Wegfall der Nötigung, einen (Erstickungs-)Maulkorb zu tra-
gen, oder den Arierausweis für alltägliche Unternehmungen wie Restaurantbesuch oder 
Kino griffbereit zu haben, die durch Einscannen desselben auch lückenlos nachverfolgt 
werden, können jederzeit »bei Bedarf« wieder abgeschafft werden und werden es sicher-
lich spätestens mit Beginn der ganz gewöhnlichen jährlichen herbstlichen Erkältungszeit 
auch. Vor allem aber darf man sich nicht darüber hinwegtäuschen lassen, daß diese tem-
porären »Lebenserleichterungen« nur der Ablenkung von der ernsthaft unser gesamtes 
bisheriges Leben in die tiefste Finsternis eines technisierten Mittelalters stürzenden soge-
nannten »Zeitenwende« darstellen. In Frankreich, dessen Bürger in den letzten eineinhalb 
Jahren extrem gequält wurden, steht dieser Tage die für ganz Europa relevante französi-
sche Präsidentenwahl an, für die Pappnase Macron kein Risiko eingehen kann (siehe auch 
den Beitrag der Woche vom 17.04.2022), und in Deutschland (wie dem restlichen Europa 
mit wenigen Ausnahmen wie Kroatien und Serbien beispielsweise) muß die Bevölkerung 
auf den Kriegskurs eingeschworen werden, der eine extreme Verelendung und Minimie-
rung des Lebensstandards mit sich bringt, der sich auch nicht mehr erholen wird. Die 
Vernichtung Rußlands als eigenständiger Staat ist das eigentliche Ziel, dann kann Uncle 
Sam respektive die 400 Familien der politischen Vorteilsnehmer endlich hemmungslos 
agieren. Oder wie das der »Philantrop« George Soros ausdrückte: »Was in der Ukraine 
passiert, ist mein bestes Projekt. Wir brauchen die Ukraine als Torpedo im Krieg gegen 
Rußland. Das Schicksal der Bürger dieses Landes interessiert uns überhaupt nicht«. Was 
für eine Verachtung muß die Soros-Rockefeller-Bande für all diejenigen haben, die sich 
ernsthaft einzureden versuchen, daß es um irgendwelche Menschenrechte, gar Staatssou-
veränität und Selbstbestimmung, harhar, ginge. Also müssen wir mindestens genauso il-
lusionslos und zielstrebig sein wie die Feinde der Menschheit und ihre sowie ihrer spin 

doctors Vorgehensweise verstehen. Einen  Propagandatrick führen wir im Folgenden vor; 
er ähnelt den von der PR-Firma Hill & Knowlton erfundenen Brutkastenbabies in Kuwait 
sowie den angeblichen irakischen Massenvernichtungswaffen, der ebenfalls von ihr er-
fundenen angeblichen serbischen Massenvergewaltigungen im ehemaligen Jugoslawien, 
den angeblichen Giftgaseinsätzen Husseins oder Assads etc., was in verblüffender Offen-
heit geäußert wird.  
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»Wir modellieren im allgemeinen das, worum man uns bittet« 

 – oder: wie werden Horrorszenarien zu Corona designt? 

Seit nunmehr zwei unerträglichen Jahren werden wir täglich mit bis zum Erbrechen im-
mer denselben Horrorszenarien bezüglich Corona bombardiert – Millionen Tote zu erwar-
ten! Das Gesundheitssystem kollabiert! Überlastung der Intensivbetten! Triage! –, die uns 
treffen würden, wenn wir nicht immer scheußlichere Gefängnismaßnahmen und Masken-
terror ertragen, selbstverständlich zu unser aller Sicherheit. Und jedesmal stellte sich hin-
terher heraus, daß nichts davon stimmte. Bereits am 20.3.2020 wartete beispielsweise der 
SPIEGEL mit Szenarien auf, in denen ohne »Schutzmaßnahmen« mit 700 000 Toten binnen 
weniger Monate zu rechnen sei, bei »moderaten Schutzmaßnahmen« mit 500 000 Toten 
und Kollabieren des Gesundheitssystems und bei einem Lockdown bis März 2021 mit 
immer noch 100 000 Toten. Im Kleingedruckten liest man dann zwar, daß »diese Modell-
rechnungen mit diversen Unsicherheiten behaftet« seien und daß sich herausstellen könn-
te, daß die Sterberate statt bei 1 % nur bei 0,1 % läge (was sie auch tut, also ähnlich wie bei 
der Grippe), aber die suggestiven Graphiken haben sich ins Hirn gegraben, hinterlassen 
ihren sicheren Eindruck und sind gar nicht mehr so leicht wieder rauszukriegen. 

Daß diese Horrorszenarien nur zur Angstmacherei und Durchsetzung des Corona-
Gefängnisses dienen, ist schon lange evident. Aber wo bekommt man schon mal mit, wie 
das im Detail funktioniert? Hier ein Beispiel: 

Die britische Zeitschrift »The Spectator« hatte seit einer Weile immer wieder die Mo-
dellrechnungen von SAGE (Scientific Advisory Group for Emergencies) – laut Wikipedia 
und Selbstdarstellung eine Gruppe von sog. »unabhängigen« Wissenschaftlern, die die 
englische Regierung seit 2009 (erstmals bei der Schweinegrippe) in Notfällen »berät«, um 
die »richtigen« Entscheidungen und »Maßnahmen« treffen zu können, und die somit ex-
akt strukturparallel zu und genauso »weise« wie Drosten, Wieler und Co. ist – mit den 
realen Zahlen verglichen und dabei festgestellt, daß diese in allen Fällen und selbst bei 
»Best-Case-Szenarien« weit unter allen Modellrechnungen lagen. 1 Im letzten Fall bzgl. der 
sog. Omikron-Welle war dem Herausgeber der Zeitschrift, Fraser Nelson, aufgefallen, daß 
SAGE nur noch das »Worst-Case-Szenario« unter der Annahme, daß Omikron genauso 
tödlich wie Delta sei, mit bis zu 6000 Toten pro Tag (!), veröffentlicht hatte, was nur durch 
erhebliche neue »Maßnahmen« bis zum erneuten Lockdown zu verhindern sei, so der Rat-
schlag an die Regierung, und natürlich auch das, was die Wahrheitspresse der breiten Öf-
fentlichkeit mal wieder präsentierte. Deshalb hatte er sich in einem Twitter-Gespräch an 
den Vorsitzenden des SAGE-Covid-Modellierungskomitees, den Epidemiologen Prof. 
Graham Medley, gewandt, um ihn zu fragen, warum er kein Szenario mit geringerer Viru-
lenz einbezogen habe, da dies nach allen vorliegenden Daten zu Omikron doch sehr wahr-

                                                                                                                                                                         
1 Siehe hierzu ein paar eindrückliche (teils bis März 2022 reichende) Beispiele unter: 

 https://data.spectator.co.uk/category/sage-scenarios (besucht am 22.4.2022). 
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scheinlich sei und dann die Zahl der hospitalisierten Covid-Patienten ohne weitere Ein-
schränkungen laut der viel realistischeren Statistik von JP Morgan nur bei 33,6 % des Spit-

zenswerts vom Januar 2021 läge. Hier der sich anschließende Twitter-Dialog  2  vom 
18.12.2021: 
 

 

                                                                                                                                                                         
2 Siehe: https://www.spectator.co.uk/article/my-twitter-conversation-with-the-chairman-of-the-sage-covid-

modelling-committee (besucht am 22.4.2022). 
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Hier die Übersetzung: 
 
Graham Medley     4h 

Was würde das bringen? Das ist keine schnippische Frage – ich möchte wirklich wissen, was die 

Entscheidungsträger Ihrer Meinung nach aus diesem Szenario lernen würden. 

 

Fraser Nelson     3h 

In dem von JP Morgan modellierten Szenario mit geringer Virulenz wären keine weiteren Be-

schränkungen erforderlich, so daß Schaden für Wirtschaft und Gesellschaft abgewendet werden 
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könnte. 

Darf ich fragen, warum Sie dieses weniger alarmierende (und durchaus plausible) Szenario 

nicht für erwähnenswert hielten? Wie Ihre Frage, eine wirkliche Frage… 

 

Graham Medley     3h 

Sie kennen die Antwort. So steht es in dem Papier. Wenn jemand eine Linie in ein Diagramm 

zeichnet, bringt das keine weiteren Informationen. Entscheidungsträger sind im allgemeinen nur 

an Situationen interessiert, in denen Entscheidungen getroffen werden müssen. 

 

Fraser Nelson     3h 

Vielleicht bin ich zu dumm, aber ich fürchte, ich kenne die Antwort nicht! Warum sollten Sie 

nicht – der Vollständigkeit halber – das Szenario hinzufügen, in dem Omikron weniger virulent ist 

und keine weiteren Einschränkungen erforderlich sind? 

 

Graham Medley     3h 

Ich meinte, Sie wissen, was passiert. Dieses Szenario sagt nichts aus. Die Entscheidungsträger 

müssen nicht entscheiden, wenn nichts passiert. 

 

Fraser Nelson     3h 

Danke, das hilft mir zu verstehen. Sie modellieren also ausschließlich schlechte Ergebnisse, die Ein-

schränkungen erfordern, und lassen ebenso wahrscheinliche Ergebnisse weg, die keine Einschrän-

kungen erfordern würden? 

 

Graham Medley     1h 

Wir modellieren im allgemeinen das, worum man uns bittet. Es gibt einen Dialog, in dem 

die politischen Teams mit den Modellierern diskutieren, was sie für ihre Politik benötigen. 

[Hervorhebung von uns] 
 

Fraser Nelson     1h 

Okay, Sie wurden also gebeten, schlechte Omikron-Ergebnisse zu modellieren, ohne einen Kom-

mentar zur Wahrscheinlichkeit abzugeben? 

 

Reg     20 m 

Dieser ganze Austausch hat mich mit offenem Mund zurückgelassen. 

Wenn ich an all die Existenzen denke, die hier auf dem Spiel stehen, vor allem weil sie es nicht 

für nötig halten, genaue Ergebnisse zu modellieren, da die Regierung dadurch nicht zum Handeln 

veranlaßt wird. 

Verdammt skandalös. 
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Graham Medley 

antwortet an @ratboy101203 @FraserNelson und 3 andere 

Wir modellieren die Szenarien, die für Entscheidungen nützlich sind. [Hervorhebung 
von uns] 
 

 

Fraser Nelson und »Reg« (wer immer das sein mag) scheinen ob der zynischen und offe-
nen Antwort des ach so »unabhängigen« SAGE-»Wissenschaftlers« Medley perplex, dabei 
ist sie doch nur ein Beleg für die Prostitution der Wissenschaft zur Durchsetzung der 
weltweiten Corona-Diktatur, von der zu 80 % »N«GO-finanzierten W»H«O über SAGE bis 
RKI und Drosten, und mit genau denselben Mitteln und »Modellen«, die auch die bereits 
eingeläutete Klima-Diktatur belegen sollen. 3 Wir aber sollten uns von diesen »Prognosen« 
und »Szenarien«, d.h. gezielten und standardisierten Lügen, nicht verrückt machen lassen, 
sondern den Austausch suchen, um gegen dieses gigantische Propagandagebäude resi-
stent zu werden und es bekämpfen zu können. 
 

                                                                                                                                                                         
3 Siehe dazu die ausgezeichnete Analyse von Bernie Lewin: Wie die Wissenschaftler der Welt für den »Klimawan-

del« weichgeklopft wurden, 2. Auflage 2021, AHRIMAN. 


